
4.2. Vergütung in der WEG-Verwaltung

Regelsatz im Bestand

Das 8. VDlV-Branchenbarometer zeigte, dass 2OI9 der Regel-

satz der Vergütung in der WEG-Verwaltung im Bestand um

2,6 Prczent gestiegen war, während die Infl ationsrate 1,4 Pro-

zent betrug. 2020 erhöhte sich der Regelsatz im Vergleich zu

2Ol9 um 3,I Prozent von 21,57 Euro je Einheit und Monat auf

durchschnittlich 22,23 EuroIT (Infl ationsrate Q5 Prozent).

Die Regionenis entwickeln sich bei der Ver$itungshöhe unter-
schiedlich. Das ist insbesondere an der Spreizung der Durch-

schnittswerte zu erkennen. In der Region Nord liegt der
durchschnittliche Wert exklusive Garagen und Stellplätze am

höchsten mit 24,92Buro (YJ 2O,97 Euro). Dahinter folgen die

Regionen Ost mit 22,4OEuro (VJ 22,58 Euro) und West mit
22,11 Euro (VJ 2L,77 Euro) pro Einheit. Den niedrigsten Re-

gelsatz verlangt die Region Süd mit 2f,28 Euro (VJ 21,11 Euro).

Erwähnenswerte Entwicklungen im Vergleich zum Vorjahr
sind unter anderem ein starker Zuwachs von25,6 Prozent in
der Region Nord bei Objekten mit mehr als IOO WE. Im Vor-
jahr wurde in dieser Region bei Objekten mit mehr als lOO

WE allerdings ein Rückgang um I5,0 Prozent beobachtet, der

sich durch die al<tuelle Entwicklung egalisiert.

Regelsatz WEG-Vergütung nach Region (netto, je Einheit und Monat)
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Auch die restlichen Größenklassen dgr Region Nord verzeich-

nen einen Zuwachs zwischen l3,O und 24,3 Prozent.

Der zweithöchste Anstieg ist ebenfalls in der Region Nord bei

Objekten < lO WE (ein Plus von 24,3 Prozent) zu verzeichnen.

Der höchste Rückgang ist in der Region Ost bgi Garagen mit
-25 Prozent festzustellen. /

Im Jahr 2O2O stiegen die Vergütungen in allen Siedlungs-

strukturen. In Großstädten hielt dieser Trend bei Unterneh-

men aller Größenklassen an. Ausnahmen bildeten lediglich

Garagen (-1,2 Prozent) in Agglomerationsräumen und Stell-
plätze (-0,5 Prozent) in verstädterten Räumen.

Der durchschnittliche Regelsatz in Agglomerationsräumen

stieg im Jahr 202O um 3,7 Prozent auf.23,24Euro (YJ 22,42

Euro). Nachdem Agglomerationsräume in den vergangenen

Jahren große Zuzüge insbesondere von einkommensstar-

ken Bevölkerungsschichten verzeichneten und Verwaltungs-

unternehmen dadurch leichter Preisanpassungen durchset-

zen konnten, überrascht diese Entwicklung nicht. Objelrte mit
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Vergütung von Verwaltungsleistungen

3 tO WE und > IOO WE konnten durchschnittlich ein Wachs-

tum von 5,2 Prozent und 4,6 Prozent erreichen.

Im verstädterten Raum stieg der durchschnittliche Regelsatz

rm 3,2 Prozent auf 2I,69 Euro (VJ 21,18 Euro). Die nominal
größte Ver$itungssatzsteigerung ließ sich im Jahr 2O2O im
verstädterten Raum bei < 10 WE mit 1,11 Euro bzw. 4.2Pro-
zent realisieren (VJ 26,38 Euro).

Konnte im vorangegangenen VDlV-Branchenbarometer noch

eine durchwachsene Entwicklung für den ländlichen Raum

verzeichnetwerden, zeigt die aktuelle Erhebung einen durch-
gehenden Anstieg der Ver$itungserhöhungen. Der durch-
schnittliche Regelsatz beläuft sich nun auf 21,13 Euro (+2,8

Prozent zumV).

Regelsatz nach Siedlungsstruktur (netto, je Einheit und Monat)
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Analysiert man die Regelsätze für die WEG-Vergütung unter

Berücksichtigung der Unternehmensgrößen, scheint es so,

dass große Unternehmen (> 3.OOO VE) nur ein eingeschränk-

tes Interesse an kleinen Verwaltungsobjekten haben. Größere

Unternehmen verlangen für Objekte mit wenigen Verwal-

tungseinheiten bis zu 4,12 Euro mehr pro Einheit und Monat

als kleine Wettbewerber. Im Vergleich zum Vorj ahr ist die Ab-

weichung um 35,5 Prozent geschrumpft (VJ 6,38 Euro). Der

seit längerem zu beobachtende Trend zu Abwehrangeboten

ist erneut sichtbar.

Kleinstunternehmen verzeichnen einen Vergütungszuwachs

in großen Objekten mit > 100 WE von I4,2Prozent, gefolgt

von Gemeinschaftenmitll-29W8 mit 8,4 ProzentWachstum'

Eine minimale Vergütungsveränderung ist bei großen Unter-

nehmen in kleinen Objekten (-O9 Prozent) zu verzeichnen.

Die durchschnittliche WEG-Bestandsvergütung hat sich seit

2010 um 27,3 Prozentbzw. 4,76 Euro (VJ 4,lO Euro) erhöht.

Das entspricht im Durchschnitt einem Anstieg um rund Q48

Euro pro Jahr. Die Inflationsrate liegt zwischen 2010 und

2O2O kumuliert allerdings bei 13,5 Prozentre. Somit ergibt

sich ausgehend vom Basisjahr 2010 eine Nettoerhöhung in der
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WEG-Bestandsvergi.itung um 13,8 Prozent (VJ 10,5 Prozent)

bzw. 2,41Euro. Heruntergerechnet auf die einzelnen Jahre

entspricht dies einem Plus von durchschnittlich nur 1,4 Pro-

zenlbzw. Q24 Euro pro Jahr. Dieser Wert ist deutlich zu ge-

ring. Das Aufgabenspektrum von Immobilienvenlaltungen

hat sich enorm erweitert und Verwalter sehen sich kontinu-

ierlich neuen Herausforderungen und Aufgaben gegenüber.

Hierzu zählen beispielsweise gesetzliche Anderungen und

neue Auflagen, Megatrends wie Digitalisierung, Fachkräfte-

mangel, Personalkostensteigerungen, verändertes Kunden-

verhalten sowie neue Eigentümer- und Mieterstrukturen'

Ohne eine angemessene Steigerung der Vergütung können

Unternehmen langfristig weder gesetzliche Anforderungen

erfüllen noch hochwertige Arbeit durch qualifizierte Fach-

kräfte leisten.

Regelsatz nach Unternehmensgröße (netto, je Einheit und Monat)

Eu ro

35

30

25

20

l5

l0

<10WE

:4i < 400 VE

I 400-999 VE

I r.000-2.999 VE

I > 3.000 vE

I Durchschnitt

30-49 WE 50-99 WE > IOO WE caragen im TE Stellplätze im TE Durchschnitt

23,15 €

22,2r€

2I,56 €

23,51 €

5,24 € 4,62 €27,20 € 23,79 € 2r,42 € 2r,46 €. 2r,87 €

4,37 €19,95 € 2O,OB € 4,28 €27,32 € 22,72 € 20,95 €

l,s0 € 3,42 €25,56 € 22,82 € 20,66 € 19,34 € 18,42 €

3,80 € 3,3I €31,32 € 24,89 € 22,12 € 20,34 € lB,BB €

3,79 €77,55 € 23,34 € 21,14 € 19,96 € 19,18 € 4,13 €

teStatistisches Bundesamt Deutschlend

ll-29 wE

22,23 €



Vergütun g von Verwaltungsleistun gen

bei nach Einheit und Monat)

Euro

40

35

30

25

20

l5

l0

0

sI0WE ll-29 wE l0-49 wE 50-99 WE > 100 wE Durchschnitt

27,54 €

24,40 €

24,10 €

24,00 €

24,63 €

I Nord

I Ost

I Süd

I West

I Durchschnitt

Differenz Neubewerbungen zu (netto, le Einheit und Monat)

35,9s € 28,83 € 25,79 € 24,44 € 22,68 €

29,33 € 25,46 € 23,78 € 22,40 € 2r,05 €

32,50 € 25,43 € 22,50 € 20,78 € t9,27 €

30,23 € 25,67 € 23,07 € 21,72 € 19,82 €

3r,70 € 25,98 € 23,38 € 21,77 € 20,3I €

Euro

5,2r

4,6I

4,I6

3,46 3,46

3,07
3 _2,86_

tql 2,64

1,77

<IOWE il-29 WE

2,28 2,24
1,96 1,99 1,951 q o 

1,97_ j,Bl
1,75

r,34

0,94

0,56

I Nord I ost I Süd I West I Differenz cesamtdurchschnitt

30-49 WE 50-99 WE

0,25

> i00 wE

1,I4


